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Einladung zur Pressekonferenz am 1. April 2014 um 11:00 Uhr  
im Haus der Architektur Köln, Josef-Haubrich-Hof

1914 DEUTSCHE WERKBUNDAUSSTELLUNG CÖLN 2014
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vor hundert Jahren, genauer am 16. Mai 1914, wurde in Köln die Werkbundausstellung eröffnet. Sie war 
eins der wichtigsten kulturellen Ereignisse in Köln im Zwanzigsten Jahrhundert.  
 
In der Pressekonferenz möchten wir Sie informieren über die Jubiläums-Pläne des Werkbundes, der 
Fakultät für Architektur der Fachhochschule Köln und des Hauses der Architektur Köln hdak. Der 
Werkbund plant ein Fest am 15. Mai, Fachhochschule und hdak veranstalten gemeinsam ein zweitägiges 
Symposium am 22. und 23. Mai 2014. 
 
Zu den Zielen der Werkbundausstellung gehörte nicht nur, Bauwerke und Gebrauchsgüter von Qualität 
zu gestalten, sondern dadurch auch auf die Reform der Arbeits- und Lebensbedingungen, vorzugsweise 
der Arbeiter, hinzuwirken. 
 
Carl Rehorst, Leiter des Kölner Dezernats für das Bauwesen, und der damals 36-jährige Erste Beigeord-
nete Konrad Adenauer engagierten sich für die Ausstellung. Die Stadt stellte am Deutzer Rheinufer ein 
250.000 m² großes Gelände (später Kölnmesse und Rheinpark) zur Verfügung.
 
Später einmal berühmte Architekten wie Henry van de Velde, Walter Gropius, Peter Behrens und Bruno 
Taut errichteten zukunftweisende Gebäude, von denen sich leider nur Pläne und Bilder erhalten haben. 
Der Beginn des Ersten Weltkriegs im August 1914 führte zum abrupten Ende der Schau, die eigentlich 
bis in den Oktober hatte dauern sollen. Daran liegt wohl auch, dass sie in der Zwischenkriegszeit erst 
allmählich nachwirkte und im Kölner Stadtgedächtnis keine angemessene Rolle spielt. Die Veranstal-
tungen im kommenden Mai sollen die Erinnerung an die Werkbundausstellung wach rufen. 
 
Im Namen der Veranstalter lädt das Haus der Architektur Köln hdak Sie herzlich zur Pressekonferenz 
und zur Berichterstattung ein. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Christian Wendling 
Geschäftsführer


